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Naturbasierte Lösungen (kurz NbL) verbinden Klimaanpassung mit ökologischen, sozialen und wirtschaftli-
chen Vorteilen. Sie sind besonders wirksam, wenn sie in bestehende Planungen integriert, lokal angepasst 
und langfristig gefördert werden. Auch Gewerbegebiete profitieren von naturbasierten Lösungen: Die  
Multifunktionalität der Maßnahmen verbessert das Mikroklima, fördert die Resilienz gegen Extremwetter-
ereignisse und schafft gleichzeitig ökologischen und ästhetischen Mehrwert.

Naturbasierte Lösungen in Gewerbegebieten

Gewerbegebiete – klimaresilient und fit für die Zukunft

Multifunktional: Nachhaltige Gewerbegebiete erhöhen die Biodiversität, stellen Lebensraum für verschiedene Arten zur Verfügung, 
sind in der Lage, Extremwetterereignisse abzupuffern und erhöhen die Aufenthaltsqualität der Mitarbeitenden. 
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Die wichtigsten Aspekte:

•	 Maßnahmen nutzen natürliche Ökosystem-
funktionen und erfordern keine erheblichen 
menschlichen bzw. technischen Eingriffe.

•	 Fokus liegt auf Schutz, Wiederherstellung und  
nachhaltiger Bewirtschaftung von Ökosyste-
men, um deren Fähigkeit zur Selbstregulation, 
Erneuerung und den Nährstoffkreislauf zu för-
dern und zu nutzen.

•	 NbL können in Kombination mit anderen Maß-
nahmen eingesetzt werden, indem graue Infra-
strukturen (Abwasser) mit natürlichen Kompo-
nenten wie z. B. Begrünung kombiniert werden.

•	 Förderung von Biodiversität durch die Verbes-
serung vielfältiger Ökosystemfunktionen.

•	 Pflegeaufwand und damit Kosten sind für NbL 
geringer im Vergleich zu anderen Maßnahmen.

•	 Maßnahmen sollen neben der Biodiversität 
auch das menschliche Wohlbefinden fördern 
und gleichzeitig unvorhergesehene Ereignisse 
wie z. B. Starkregen abpuffern können.

•	 Maßnahmen sollen lokal angemessen sein, z.B. 
durch Verwendung einheimischer Arten und 
Berücksichtigung von wirtschaftlichen und so-
zialen Bedingungen.

•	 Langfristige Resilienz und Anpassungsfährig-
keit sollen gefördert werden, damit der Wider-
stand von Ökosystemen erhöht wird.



Weitere Informationen finden Sie hier:

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie  
Fachzentrum Klimawandel und Anpassung 
Weitere Factsheets: https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-
und-anpassung/projekte/ib-green/handlungshilfen-fuer-
kommunen 

Best Practice-Beispiele

Gewerbegebiete – klimaresilient und fit für die Zukunft.

Dachbegrünung auf dem Oversum

Das Hotel Oversum auf dem Winterberg im Sau-
erland hat mit seinem Naturdach eine reichhalti-
ge Biodiversitätsfläche geschaffen, auf der sich 
verschiedenste Pflanzen- und auch Tierarten tum-
meln. Solche Dächer können je nach Statik und 
Wunsch extensiv oder auch intensiv begrünt wer-
den. Naturdächer dienen als optisch attraktives 
Gestaltungselement und Lebensraum für viele 
Arten. Außerdem erhöhen sie den Wasserrück-
halt bei Starkregen.

Klimaanpassung auf dem Alnatura Campus

Der neu gebaute Alnatura Campus in Darmstadt 
hat aus einem ehemals stark versiegelten Militär-
gelände mit einem 20 000 m² großen unversie-
gelten Außengelände ein naturnahes, klimaange-
passtes Areal geschaffen. 			    
Durch tiefe Überlauf-Mulden können Über-
schwemmungen des Geländes verhindert wer-
den. Auch an die Weiterverwendung von Regen-
wasser wurde gedacht: Es wird nicht vollständig 
der Kanalisation zugeführt, sondern versickert zu
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großen Teilen auf offener Fläche, was der umge-
benden Natur zu Gute kommt. Zusätzlich befindet 
sich unter der Wildblumenwiese ein Rigolensys-
tem, das zur Bewässerung der Außenanlagen ver-
wendet wird.					   
Neben dieser Wildblumenwiese wurde außer-
dem ein Tiny Forest gepflanzt und es wurden 
17 000 m² des Geländes renaturiert, die nicht be-
treten werden dürfen. Angepflanzt wurden unter 
anderem trockenresistente heimische Pflanzen, 
die für seltene Tierarten wie die Zauneidechse 
eine ideale Umgebung sind.
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